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Ministerreife»» ius besetzte rheinische Gebiet.
Berlin,  16 . Aug. Ter Reichsminister des Innern

Koch begab sich mit dem Ministerialdirektor von Welser und
Sem Ministeriatrat Grafen Adelmann in das besetzte rhci-
nische Gebiet, um sich über die Verhältnisse des besetzten
Gebietes zu unterrichten und die notwendige Fühlung der
Reichsregienmg mit dem besetzten Gebiet aufrecht zu er¬
halten. Tie Reise wird etwa eine Woche in Anspruch
nehmen.

Auch der Reichsschatzminister von Raumer reiste mit
dem Staatssekretär Walter und zwei Herren seines Ministe¬
riums in das besetzte rheinische Gebiet , um die Verhältnisse
seines Ressorts an Ort und Stelle zu prüfen , und mit den
Staats - und Kommunalbehöroen alle wichtigen einschlägigen
Fragen persönlich zu erörtern. Der Referent des Haushalts¬
ausschusses für den Etat des besetzten rheinischen Gebiets,
Reichstatzsabgeordneter Stückten wirs an einigen der wrch-
tiqitM Aussprachen teunehmen.

Hilfe - es schwedischen Roten Krcnzes für
Deutschland.

Mz. Stockholm,  Iß . Aua . Tagens Nhheter ver-
öffeiitlirtjt nn Interview nfit dem Prinzen Karl , dem Bor.
sitzenden des schwedischen Roten Kreuzes , über di? nächsten
Pläne dieser Institution . Danach sollen die 150 000 Kronen,
welche der schwedische Reichstag zur Hilfstätigkeit in
Deutschlandbewilligte , folgendermaßen verwendet werden:
Das schwedische Rote Kreuz beabsichtigt , das Schloß Son --
nenschein bei Bad Sulza zu kaufen und als Erholungsheim
für Kinder aller Klassen einznrichten , die durch den Krieg
die Väter verloren haben. Zehntausend Kronen sollen zur
pilft für die notleidenden Kinder aus Offiziers - und Be-
amtenfarmuen verwandt werden, zehntausend Kronen für
die Selbsthilfe der deutschen Studenten , zehntausend Kronen
sur d;e Stiftung Kaiserin Auguste Viktoria zugunsten der
tuberkulösenKinder. Im übrigen entwickelte Prinz Karl
den Plan des schwedischen Roten Kreuzes zur Unterstützung
er ans Rußland zurückkehrcstöen deutschen und österre ch-

gchen Kriegsgefangenen.
Die Lage im Osten.

^-ie Sowjettruppen im ehemals preußi¬
schen Gebiet.

Verlin,  16 . Aug. Berichterstatter von Berliner Zei-
nwoen die sich dein Vormarsch der russischen 12. Ttvision

Moldau anzeschlossen haben, berichten, daß die Stadt
^ -dau nur wenig gelitten habe; lediglich der Bahnhof sei

rch. russisches Artillcriefeuer zerstört worden . Tem Lokal-
meldet der frühere deutsche Kriegsberichterstatter

Mn'  ^ Tauö’:' Cel  pvlnische Bürgermeister sei aus Svldau
ä ? " ,̂ ^ r geflohen und habe dem deutschen Stadtcat
tz/r nt- ^ ürgermeifteraint übergeben . Eine Abordnung
avsich  zu dem russischen Tivisionskom-
L»?> I- 11; ^bva , Der noch außerhalb der Stadt war , begeben
« n 8 £m öeit ,̂ an^ ber Bürgerschaft für das schonende
de - n ö?r ^ uH"en  ausgesprochen . Der Kommandant habe
.der, , Widert : „Ich schwöre, daß dieses Gebiet nie wie-

! zgi/ . ,, n kommt. Wir erkennen nur die Grenzen von
l eht » ~M‘ ~ Anordnung der Russen wurde in Soldan

dwas^^ Ê ^' i'chuß nach deutschem Muster gebildet , aller-
ieti 'n[t U eC -.Clfr  Bedingung , daß kein Pole in der Stadt-
dre dürfe. Tie Bevölkerung Soloaus begrüßt
itsp Befreier . Die Stadt ist überall mit deut-
reret, w )neu  geschmückt. Russisches Militär zieht in grö
wafb-n ^."öen hindurch. Nach dem Berichs desselben Blattes
Kn (fj. s.  ^ 0 'Ochen Truppen einen sehr guten , dilziplinier-

pp' - E- Sie seien fest in der Hand ihrer Offiziere
w ^ ^ Hten auch über alles Material , das eine Armee
i ^ tig habe. 800 Kilometer seien die Trup-
üe DKreits  auf dem Marsche gewesen . Die 12. rus-

W m 10!1 ,ei  öur Besetzung des Korridors bestimmt.
. raudenz und- Posen sollen von ihr besetzt und im

J u 2 aue » Mareriar , das eure Armee
den habe. 800 Kilometer seien die Trup-
nicbF bereits auf dem Marsche gewesen . Die 12. rus-

wl,ron sei zur Besetzung des Korridors bestimmt,
-wrden^ ° ^ enz und Posen sollen von ihr besetzt und in
^unheiirw ’® ^ ^ icht werden. Der russische Divisionskom
Irai m Habe den deutschen Berichterstattern erlaubt , sich

seiner Truppen anzuschließen . Tie rüssi-
sst n, i !’ tte  Hatten auf Anfragen vielfach erklärt , daß
§bpnr„ Partei gehörten, sondern nur Offiziere seien?
Hwhnxx nie Soldauer Bevölkerung seien auch die Be-
Viüchjn, ^ ^ eu von den Russen besetzten Ortschaften
Sic Ru'i- ^ fretĤuck der Polen von ihnen genommen sei.

gestatteten ihnen die größte Freiheit,
e FiuchE nach Posen.

^' riinrr^ V^' ^ ug- Ans Mcseritz wird verschiedenen
terr cfitehp» C5tlHl̂ e.n gemeldet, daß die Stadt Posen und die

en Kreisstädte der Provinz Posen von kongreß-
Su-im • Utf,tIinöeu  überfüllt werden. In Polen iverve

""r >etzt̂.gesperrt und nach der Provinz abgelenkt,fl , ®1MreA?A fänden nach Aufnahme. Die Uebersiedelung
Warschauer Behörden sei im Gange . Lustbar-

* ?H'nn„.l 01̂ cttc "lw . seien auf das strengste verboten,
len un̂ bhr setzte sich aus 16- bis 50jährigcn"“'«mno<IV mtritärifcflorganisiert. Es herrsche Poqrom-

'“Tluft L r ^ c Nichterfüllung der Wehrpflicht habe een
"^ kreur r-i ^ ^ isbürgerrechtc zur Folge . Ein Tapfcr-
' ^ ijekrtp,, ^ lil/tet worden. General Henning Mickpielis
W ^ mimster. Tie Geistlichkeit verkünde»daß Fcank-

!?.wwe
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reich an Deutschland und Rußland den Krieg erklärt habe,
daß Ungarn gegen Rußland mobilisiert habe und daß die
russische Armee innerlich uneinig sei. Das polnische Ober-
koinmando habe drei französischen Generalen entscheidende
Stimme erteilt . Tie Umgruppierung an der Nordoftfront
scr bereits in französischem Sinne bewerkstelligt.

Die russischen Absichten mit Polen.
Berlin,  16 . Aug . Ter Berliner Korrespondent o,s

International News Service Mister Frank Mason hat sich,
der De na zufolge, an den russischen Volkskommissar für aus-
wärtige Angelegenheiten , Tschitschcrin, mit mehreren An¬
fragen gewandt und von ihm heute die Antwort erhalten.
Beachtenswert ist folgendes Telegramm:

Moskau , 11. Aug . Tie russische Regierung beabsichtigt
nicht im mindesten, Polen zu „reinigen " (to wipe out ). Sie
wünscht lediglich, sich Garantien gegen neu; Angriffe zu
verschaffen, und verlangt deshalb die Herabsetzung der pol¬
nischen Heeresstärke auf 50 000 Mann . Zu gleicher Zeit
aber sollen die polnischen Arbeiter der organisierten Geiverk-
schaften bewaffnst werden, um Ruhe imc Ordnung aufrecht
zu erhalten . Diese Arbeitermiliz werde das Gegengewicht
gegenüber den polnischen imperialistischen Großgrundbesitzern
bilden . In der Bewaffnung der polnischen Arbeiter sucht
sich die Sowjetregierung die ivirksamste Garantie zu ver- .
schaffen, indem sie darauf vertraut , in ihnen ein Bollwerk
für den Frieden zu finden . Ties ist ein ganz neuer Gedanke
rn der internationalen Politik . Das polnische Volk verdient
wertestgehende Aufmerksamkeit. Gleichzeitig mit der Be¬
waffnung der polnischen Arbeiterschaft iverde die russische
Armee aus Polen und von den polnischen Grenzen zurück¬
gezogen werden, wo nur 200000 Mann belassen iverde,l
sollen . Anstatt auf eine russische Okkupation, verläßt sich die
Sowjetrcgierung auf die Bewaffnung polnischer Arbeiter
zur Aufrechterhaltung des Fnedens . Polen wird Waffen
und Kriegsmaterial behalten können,, soweit dies für die
obenerwähnte Armee und für die Bewaffnung der Arbeiter¬
schaft erforderlich ist. Ter Rest muß an Rußland ausge-
likfert werden. Allen Familien , seren Angehörige als pol¬
nische Bürger im Kriege oder im Zusammenhang mrr dem
Kriege getötet , verwundet oder erwerbsunfähig geworden
sind, ist kostenlos und zu freiem Besitz Land zu überweisen.
Tics sind die Hauptpunkte, die, wie Sie sehen, ein Neu¬
beginn sind.

Ihre Vermutungen über unsere Generäle , die angeblich
die russische Regierung in der Hand haben, sind wahrlich
absurd . Weder Brussilow noch Kurvpatkin üben eine Kon¬
trolle über die Armee aus : sie gehören lediglich einer be-
ratenden Körperschaft an . Generalissimus ist Kamenew,
dessen Generalstabschef Lebedew. Ter Oberkommandierende
an der Westfront , Tukhatschewski, ist ein vorrrefflicher Kom¬
munist und ein junger Offizier . Tie oberste militärische Kon¬
trolle liegt in den Händen des revolutionären militärischen
Komitees der Front . Tie Rote Armee sreht vollkommen irr:
Dienst der Sowjetmacht.

Sowjetrußland hat am Versailler Vertrag kein Terl
und ignoriert ihn. Sein ? Beziehungen zu Polen und
Deutschland basieren auf seinen eigenen Grundsätzen, an
erster Stelle auf der Anerkemumg des Rechtes ver Selbst-
bestimmung und des Wunsches nach Frieden. Solange nicht
ein allgemeines Uebereinkvmmen mit Großbritannien erzielt
ist , bat Sowjetrußland völlig freie Hand im Orient . Ein¬
schränkungen nach dieser Richtung können einzig und nllein
durch einen Vertrag oder ein anderes Abkommen beschlossen
werden . Tann aber werden solche Einschränkungen allcr-
streugstens innegehalten werden.

gez. Tschitscherin.
Aus dem russisch - lettischen Vertrag.  Tie

wichtigsten Punkte im Vertrag zwischen Rußland u,rd Lett¬
land sind folgende : Rußland anerkennt die Nnabhäng .g-
kert Lettlands ohne jegliche Einschränkung. Rußland gibt
Lettland alles während des Krieges beschlagnahmte Ma¬
terial zurück und alle ans den Banken entnommenen Werte
nnt Ausnahme des Gvldschmuckes und der Edelsteine . Diese
Werte können nicht zurückerstattetwerden, sie werden aoer
,ii Gold vergütet . Lettland erhält einen Vorschuß von
4 Millionen Rubeln zur Teckung der während des Kriegs
eiitstandenen Verluste. Lettland erhält außerdem 100 Hektar
Wald in russischem Gebiet . Was die Schuld Rußlands anbe-
irifft , ist Lettland jeder Haftbarkeit enthoben.

Die Konferenz der baltischen Staaten.
Bei einem Festmahl zu Ehren der Delegierten der baltischen
Staaten führte der Präsident der Konstituante, Tschakste,
aus : „Wir haben uns vorgenommen, das vor einigen Wochen
in Helnngfors begonnene Werk fortznsetzen, dessen wesent¬
lichster Punkt die Schließung eines Bündnisses ist. um die
to-rtschastliche Entwicklung zu fördern. Wir müssen die
kleinen Differenzen und Meinungsverschiedenheitender Ver-
acngcnheit vergessen, nur dann können wir uns zu zufrieden¬
stellenden Resultaten beglückwünschen." Im Anschluß daran
begrüßte er die Vertreter der anderen Mächte, insbesondere
die der großen Entente, die die Menschheit vom Iock des
Despotismus befreit habe. Die Antwortreden hielten der
Präsident der finnischen Delegation Stroem , und der Führer
der britischen Mlitärmission , Oberst Talerts . Bei oem von
der Stadt Riga gegebenen Feste betonte TeSjardins , der

26. Jahrgang

Oüerkommissar Frankreichs^ daß die Alliierten eineir Buna
der balttschen Staaten , dessen Aufgabe u. a. der Kampf
gegen den Bolschewismus sein würde, unterstützen würden.

Zur Förderung ihrer Arbeiten setzte die Koitferenz der
baltischen Staaten drei Sonderkommissionen ein : 1. eine
wittschaftliche und politische, 2. eine juristische, 3. eine
kulturelle und soziale Kommission.

Korfanth als Hetzer.
Berlin,  14 . Aug.. Laut einer Meldung nu» Warschau

behauptete .Korfanty in einem Jntervicio mit einem Vertreter
der „Rzec Pospolita ", daß er der polnischen Regierung Orige-,
nabdokumente" übergeben habe, die greifbare' Beweist einer
zwijchen Deutschland und Rußland bestehenden Verständigung
enthielten . Das genannte Blatt fügt hinzu, es könne ans pck-
liti 'chen Gründen die Tokmnente, die von der deutsch, bolsche¬
wistischen Verständigung zeugten, und wovon es eine Abschrift
besitze, nicht veröffentlichen. Hierzu wird der „Teilchen Allg » :
meinen Zeitung " von zuständiger Seite mitgete-ck, daß die Bs-
hailptnngen Korfanths frei erfunden sind. Tie Tendenz dicsee
S-achricht ist ebenso naiv wie einleuchtend. Tie französisch?
Presse, die gleichlautendc Behauptungen ausgestellt hatte, ist bis
her ebenfalls noch nicht in der Lage gewesen, diest angeblichen
Dokumente zu veröffentlichen. Die „politischen" Gründe, welche
„Zzec Pospolita " als Entschuldigung für die Nick-toerüstent^
hichung ansührt, sind sehr einleuchtend, nämlich, daß die
erwähnten Tokuinente lediglich in ihrer Einbildung eristieren
uno nicht vorhanden sein können. ' ,

Um die Dritte Internationale
Paris,  15 . Aug.. Havas berichtet: Tis so-iahistische

Partei Frankreichs wird sich demnächst über den Bereich EachinS
und Frofßrrds. die sozialistischePartei Frankreichs zue Aner¬
kennung derdrittg i. Internationale zu jveranlassen. au-sprechen.
Nach dem „Petit Parisicn " macht sich schon jetzt eine sehr erheb«-.
liche Opposition eines erheblichen Teiles der sozialistischen
Abgeordneten bemerkbar. Bereits am 29 Juli sei ein ener¬
gischer Protest gegen die Haftung Cachins und Frosstrrdsb»„
einer Anzahl Sozialisten und zwar nicht den unbedeutendsten
u. a.. Rasly , Boncoutt , Barthelemy, Auriol, Varenne: Bel-,
douce, Constant, Prevost und Renaudel sowie veAcliedenem
Bürgermeistern größerer Elemeinden wie Touston, und Cette
unterzeichnet worden. Die llntechüschner diests ProrMer».
der in der „Vje Socirft " veröffentlicht wird, loerfeu Cachiu
und Frossard vor, durch tendenziöse Telegramm- versucht M
haben, Frankreich zum Anschluß au die dritte Jnternatioiiale M
bewegen, d. h.. zur Anerkennnngder Prinzipien, die in den drei
Hauptpunkten der Temvkratie, der Shndikatsacganisation und
der nationalen Verteidigung eine Verneinung der Grundsätze sei,
die die französischen Sozialisten bisher anerkannt Hätten und
denen die Unterzeichneten treu bltiben wollen. 'Der Dritten
Internationale bestimmen, cheiße von der Partei einen wichtigen
Teil abtrennen . Der „Petit Parisicn" schließt daraus, daß
man sich auf besonders stürmische Auseinandettetz- ngen zivischen
den beiden sozialistischenAnsichten gefaßt machen könne und daß
man sich am Vorabend einer Krise befinde, wie sie diese Partei
schon öfters durchgemacht habe.

Politische Rundschau.
Hafenarbeiter st reik in Italien.  Ter Eor-

rierc dellu Sera bettchtet, daß ein Streik aller Hafenarbei¬
ter Italiens proklamiert wurde. Ter Streik steht im Zu¬
sammenhang mit den in Neapel zwischen der sozialistischen
Organisation der Seeleute und den freien Gewerkschaften
entstandenen Differenzen . Dem Streik von Neapel haben
sich bereits die Hafenarbeiter von Genna, Livorno und An¬
cona und anderen Orten angeschlossen.

Das Gautnru - und Volksfest in Bad Ems.
Jnr Buche der tzieschichtc blättern viele und denken, es

sei ein Bilderbuch . Wenn sie überhaupt etwas dabei denken.
Wem der Krcislanf des Geschehens mehr bedeuter, wer aus
der bunten Folge des Weltgeschehens das Geheimnis von
Ursache und Wirkung, die großen tiefen Znsammenhänge»
herausfühlt , der wird aus der Vergangenheit lernen  un»
aus dem Gelernten die praktische Nutzanwendung für die
Gegenwart zfthen . Es darf nicht dahin kommen, daß wir
den Kontakt mit einer großen Vergangenheit unterbrechen
oder unterbrechen lassen. Das zur Geschichte verewigte
Weltgeschehen will uns Führerin sein, will uns Richtlinie,r
weisen : in unserer weniger zielsicheren Gegenwart lut dieses
Orientieren dringend not . Und vor allein gilt es , 'Begeiste¬
rung schupfen aus den Taten derer, die vor uns E-vigkeits-
arbert geleistet haben. Begeisterung schafft Taten , Begeiste¬
rung ist die Seele alles großen Geschehens.

Täglich öffnen die Zeitungen umfangreichen Sport-
und Turnberichten ihre Spalten . Sie tun es gerne und das
ist recht. Denn der gesunde Sport ist berufen, an seinem
Teil zur Gesundung und Ertüchtigung unseres Volkes bei-
zutragen . Unsere sporttreibende Jugend ist von dem Ge-
dankelr durchdrungen , daß an dieser großen veranttoor-
inllgsschweren Aufgabe jeder  mitznhelfen hat , daß uns
mit dem freiwilligen und unfreiwilligen Steuerzahlen allein
nicht gedient ist. Der (steift ist es immer wieder, der lebendig
macht , der Geist der Einigkeit, ver selbstbewußten Kraft und
nationalen Würde , der ln weiten Kreisen unseres Volkes
erst wieder lebendig gemacht werden muß. Ein gut Stück
Selbstbesinnimg , ein starker Wille, ein vorwärtsstürmender
Geist kommt in dem allerorts machtvoll aufblühen <vn
Sport zum Ausdruck. Welche Freude für den Bolksfreund,
die Jugend im freien Spiel der Kräfte sich messen zu sehen.
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Ans Provinz und Nachbargebieten.
«imburg . 16. Aug. Von soz.-dem. Seit - geht,uns

folaender Bericht über die soz.-dem. Versammlung m Lrm-
bura . in der Reichswehr minister °- T - N°ske sprach, zu.
Limburg, in dessen Mauern ,chon oft Kacholrlentage avg.
halten wurden, konnte am letzten Sonntag eine andere
Weltanschauung tagen sehen. Dre ,oMdemokrat tz , +“ te*
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oinOnro Weilbura , Westerburg und Trez, >ue-> hŝ r yc
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sonders begrüßte er auch den anwesenden, von der Parteien
Las- aercrNen ehemaligen Reichswehrminister Noske. .yemn
Becktel Äez .' brachte die Grüße der Parteiangehörigen des
b-scitten Gebietes und brachte zum Ausdruck, oan man i ort
immer auf dem Posten sei. wenn es gilt , gemetusarn zu
kämpfen gemeinsam zu streiten, für die Male der Par ^ ü
?>0tN Limburg, gab sodann den Verivaltungsberich ,
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rät . Frau Aiarre ^ uchacz ,P^ m '
und fand dabet die rechten Worte , manche- zu erklären,
manche Anregung mitzugehen. Und dann am > V. V
ta^ e Noske Er sprach über dre politische läge . . g
hS n seine Worte Den Mann , den man meist nur m allen
möglichen Zeitungsbeleuchtungen kannte, hörte man fetzt
persönlich. Ganz anders lernte man ihn kennen, als euren
Mann , einen Führer , wie sie, um diê m Lamm o her-»„fi ifntnuipn aebraucht werden. Seine Aussuhrnngcn zur

politischen Lage fanden lebhafte Zustimmung Wie ern ro er^od n̂ ' Ml sich durch seine Ausführungen das Mort Ver¬
nunft Wie oft aber wird sie beiseite gestellt ^ ressende
Worte iand er für die Verelendung des deutschen -Lölkes.
Anschließend an diese Ausführungen fand eine Nus,prache
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Stadtverordneten , .Kreistagsabgeordneten »i l’ , - '
tags sprachen in großen, gut besuchten wfen 'chen. - .. . a>»ä«. «lo. trfaf Rnble. Frau M. ^uchacz, esrau

Str mSK  Ä SÄl “<
«1» äuMt «elunjen beznch..°t Wtbtn . Ambm»

di! alt ! SSMoftäfta « . m» , in
Kundgebung bet Anhänger eines neuen Herls,
mus, sehen

Aus Diez und Umgeqend.

.in alte. Herzen die vctcner.w. 11- - - -- - Turnerschaft, wahre

d ^cr Sportplatz hatte am Sonntag recht zahlreiche Be^

L'- E'ichÄn"̂ ' -dLLLLAi -ll .-« ^1SR SST» | SS“
ags & S & m > SSHwjäs. verdienen, und Ml

dir dm- Gold Vieler tworre, u«i w*i, u‘*— j ■»

bbem°^ uftbanfSieir«^ ÎSanberpreie
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wwÄSg .ässaarsrs ?S’ääS 'a **

» £ « ? ä£  toi»hioren, nnverkoren bletbt, >N oa« -o v ' if-rer Väter wert

einer^ 'großen̂ Vergangenheit würdig gnd einer ta 'kräftigen.

l"Ä ’l?Ä L̂vg g
Kemmenau. 127, 8.. « • ^etet - » o Singhosen.
9. E . Walkenhorst. Bad Ems . 119,5, 10. I - W - Äenau,
118,5, 11. » ■S - mmin«. Diez NS 12.>».»®-,r muTS «r «ta «.
Scheuern , 116,6, 1.4. l 2, - J15 V Schub-
iendiez, 116.6. ,6. Ehr . Fr chbacĥ Tauseltan , U ^
macher. Katzenelnbogen, l- , ^ % Matthäi, , Ems,

Dan ' - Mu. l » *

»L
MZk LÄÄ ? »r>LL
n » » ? •28. n. Troll . u. . .. . .z s>( vtruch. Singon mn Hpsfarth , Bad Emv, -i. v

\uir  r > R Fischbach, Bergna sau-Scheuern . 96.
Hosen, 96,5, A . Ji. <155 33 -» Schenk, Lim-
-;2. E. Sundhermer ^ m■ ^  ' 91,5 35 Stieglitz
bürg . 94,5, 34. 3 - » J. J” ' . 1 Nievern , 90,5, 37. G. Oiens
Limburg 91, - r Katrenelnbogen. 89, 38. W
mann , Dausenau , 89. F^ « hl, 9 j, otn^ aueri  Bad Ems
Meter , Katzenelnbogen, 88a • £ «emler . Bad
87, 42. W. Borngicher . Daustwarn 83,0 G^ Lemle.

Kemmenau , 82,5, 4-->. Fr . vor,>u »,

!,,fc  SJSÄ ,r * ‘
, Bad Ems , Barren , 18 Teilnehmer . 51-V» P " Nassau.

Barren , >7 Teilnehmer , 50V« P" Fachbuch. Barren,
Teilnehmer . 52V» P -. Katzenelnbogen. DEn 13 -
„ehmit -, 505/k  P . Diez. Barren , 7 Teilnehmer , oi/ . P,

nttÄX “« as
Synode wnd 'am vergangnen D'-n- ag. 45 Mitgliedern
Kirche zu -̂ rez vormil (hebet leiteten̂ die Verhand-
lrmaen^ein^ die"nach Erledigung geschäftlicher Tinge ^machst

ssrÄBiijS

R"L 7L «un7 ÄLL 2L ?.^

» „ « , w x « « « ». ^ ^ » MSJSwISSk
Anichommgen zu ait| crn. ■ ulrleltt werben konnte,
per luegen der hohen K s , Ausbleiben eine empfind,,
fo war man sich« mg, daß durch ern n - m -

ZDELL - PtzE
Me Gllockensvage war Gegenstand der Besprechung, «n

iachkundiaes Mitglied der Synode Herr Bürgermeister Scheuern

nL- . LL.'ML MÄKWL « "L «
L « L7 M- ?Zt -s " u » inngen UN« den Hem'lndo, M
»<«! , " and, einer « orl-»g-l»ute« !» "fäSSt.  LI»in ofiSeii Kreisen der Bevölker.eng, der lebhastrst «Mff*
luuclic Um ferner eie sehr im Argen Liegende Sonntagsheil^
anna zu fördern wird der Kreisiynodalvorstandrn geeigneter
giornr' an Kreisbehörden und Vereinsvorstande herantrestl
Den Kernpunkt der diesjährigen VeMndli 'mgen bildete ^
Vorlage des Konsistoriums: „Welche Vorschlägê

. Zk dik sich
1,45 UJjT tjx e «be- i7 % unser Bürgermeister. Herr Imhertew,

Karl Kehler übernommen.
Proiog

rur Eiweihnng des evangel . Äemrmdehartse s
* 11 . August 1820.
Ein herzliches Willkommen rufe ich Euch zu.
Die Ihr in nnserm neuen Herm̂ und Haus,
Erschienen seid, um mit uns ernzuweih n,
»Ä n -u- S °r« »nd A-b' füt uns -rsch- N-n H»N
Ein H-nS, ein H-iml Zn Ich« « -- Seit .«£ »»«
Als Sinnbild unsrer Seele, ore aus Not und xm
Sich aufwärts ringt zum Glauben und zum Lrcht,
S & inn--°- Kraft. °.k nicht v-ria -°n w«
Ob auch i° manches, was un- __
Zusammenbricht und sich rns Nachts vtrlrerr.

- Nicht neu war der Gedanke, der zum Schaffen rres,
Nicht frisch der Wunsch, der auf Erfüllung drang,
Nein'. — alt , sehr alt »nbJ ^ on ,0 oft ^ 4,Und neu und immer neu hat er ,rch stets geregt
Denkt" nur an unsres Landes GluckeSzert,
Als uns der Ueberfluß der äuß ren Lebenswelt^
Tie Güter geist'ger Art so gernocrgestenl 'eß.
Wie haben deutsche Männer, deutsche Frau n,
Tie nach dem tnnern Glucke sich gesehnt.
Geworben für ein Hans and für ern .s .
Als Hort und Schutz für Glauben und für Treu.
Toch ach. es brreb und blieb, so wie bisher. ;
Ber gutem Vorsatz, Wunsch und Hoffnung nutz.
Ta kam der Krreg. die Not streg hrnrme.au,
Das Unglück kam .das wunde Herz setzrrp. ^ \
Und was das Glück nrcht brachte zum Erblüh n, |
Das zwang dre Not, dre grenzenlose Not.
Von Wunsch und Hoffnung aus zur Tat . zur Tat . ^
Nun steht es da. das neue Haus und Hernu

' 1
Und leben könnt in rern-r Men.chlrchkertz ^
Ein Freund dem andern rn der Zerten Ol
O laßt von diesem Geist Euch all erheben
Zn neuem .starkem, reinem Seelenleben.
Und Mlt mit Glauben, Treu und Duwsarnk. it

Euch über Selb an» «W -« Mdi « .. D!-z «• J
«WH wu>d„ , tro T-ii„chm-rn in *

w-ihÄ -i« M •omfL ®™Ä '! uSii^
von der Jugend zugerufen, fügend rst ^ U1ĉns
eben erst erstanden, ist auch örese H - yieileicht

rx ' -xx «ä * -
b-auch-n, wir « .alt W -" >»» »>-

itwâ für den Geist.^Dwse Kraft des Geistes, die den

MUMW-
Rii «i!!d°- -7 Gemein»! vafur ”jT
und Wollen vereinigt, va fanden srch auch dre g> ^

SÄ *S Lmer,-n«er̂ 'tz°*
heim, selbstverständlich auch der ^ m st stk
Philippar u. Sohn und andere hlu' “ 'Ä Beisw"""
v°,!chnn" » di- 3 «« . °i- in ->»-w f ” ' , a* 7 « .» * ,
sein endeie. Herr Piarrer Dlhlva z i , Seiners
das Dankes für das zahlrerche Erscheanew a„ re
stimmung nun übergeben, hoffen wtr. ß
Heim geknüpften Wünsche in reichstem Maße ^
gehen. _ _

Ter ^
ttzitmg en
erhöhtenl
Kneter ab :

Bad

«on
l .preise in

f
f
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lauf von
nochmitta

Krei
!U. G

ÄeAte Mschrichte « , jI
Eigene Nachrichten der Tiezer und E «q

Zeitung.

Die Lage im Osten.
Warschau gefallen.

Berlin,  17 . Aug. (Trahtmeldung ). m \ ■
per 4. Roten Armee aus Wilna meldet, rst Warsck,r ..
August von den roten Truppen besetzt worden- 0
des Einzuges haben die einheimisch-bolschewis r,
Demonstrationen veranstaltet . ^

Eine Bestätigung dieser Nachricht, b« ^
M -T -B . verbreitet Wird, rst nrcht mehr

Ni

Vorlage des Konftstorium«: w
Koben die Kreissynoden für die künftige Gestaynng der kirchtti
4.n , Verfassung unseres Verwattnngsbezirkszu me>Un. > ^tm mmL  und,«rAfÄ 1?«

vom

Pfarrer Hahn hatten da?n

ÄÄattjr
bti dem Entwurf von einem grundsätzlich verschiedenen Ge,rch '

M !
mVchw'fich klar daß man je nach seiner Anfchaliung entweder

Ein -ckaen oder vo ndcr Gemeinde ansgehen wird und
ro» b̂ AeriastunaSaebäudeaufbauen. Nichtsdestoweniger
L '^ be LLen w sehr viehen Stückene-nig, vor altem
dartnch aß die Kirche frei vom Staate fern >n:.ß und die Be.

.-T .-B . vervrerrer wrro, r,r “ Dou

Es ist jedoch anzunehmen , daß sich die MeW »' b
, wird, dĉ schon am 14. in der Vorstadt 9 j

sßO rst"
stätigen
eämvft wurde.

Russische Ab t ei ( u ng ett t n
Prag a. w;

Mz. Basel,  16 . Aug. Darly Herald ‘ ^
sjfche Abteilungen snw in die Vorstadt Praga ^
Tic Einnahme der Stadt ist nur mehr y<u;nrr .. COf vmi  nf Ml 11 (1P ...Tie Einnahme der Stadt ist nur meyr ^ dlißs

Stunden . Englische Blättermeldungen bes«^ ^
einem Moskauer Funkspruch die rufst, che Voru
hmt Warschau erreicht hat . -Uuimttelbac vor ,Kl¬
einem Moskauer Funrfprun , > . B rtüvp,
von Warschau erreicht hat . Unmittelbar vor ^ ^
Forts der Festung haben srch erbitterte K
die noch im Gange sind.



Ter Times wird aus Helsiutzfors gemeloet : Einem
—1tpr ^unksvruch zufolge haben ru,,r,che Neiterkolon-

* •*5 ? »* von Westen und Norden der Festung Warschau
bie vorgeschobenen Patrouillen auf die innere

zuröckgeworftn Das Feuer auf Warschau ist eröfffnet.
' ' Tie Aqence Havas berichtet, daß eine Bersammlung

inn 000 Personen auf dem Theaterplatz rn Warschau
Es wurde beschlossen, die Stadt bis zum letzten

Ät p  Derteibigen ! « . ft * * Mf » - -
5 mit der inneren Stadt verbindet, soll gesprengt

^ ^ Nacb einer Königsberger Meldung ist Plock von den
- . .ickewisten genommen worden. Tie Roten Truppen haben
*t,re Stellungen bis auf 20 Kilometer an Warschau herange-

einer Krakauer Meldung der Daily Mail haben
w «ölen von den nördlichen und westlichen -Forts von
Nestbau das Feuer auf die herandrängenden ru „ i,chen
Porhnten eröffnet. Um Nowo Georgiewsk hat sich erne
Stacht entwickelt.

Nadek.
m London, l6. Aug. Times erfahren, daß Raüek

zum Präsidenten der Sowjetdelegation für Minsk ernannt
wurde -

Verlegung des polnischen Hauptquartiers
nach Lodz.

Mz. Basel.  16 . Aug. Daily Herald meldet aus

Polen haben ihre Verteidigungsstreitkräfte auf die
allgemeine Linie Kowno-Zwangorod zurückgenommen. Teile
der russischen Norvarmee sind nach Ueberschreiten der Linie
Warichau-Siedlee in raschem Vormarsch auf Jioangarod.
Tie Weichsellinie wird polnischerseits als gefährdet ge¬
trachtet.

»t,

Tie polnische Zeitung Robotnik berichtet, das pvln .sche
Hauptquartier wurde von Nowo Georgiewsk nach Lotz ver¬
legt.

Deutsche Selb st Verwaltung in Solo au.
A l l e n st e i n.  16 . Aug. Nach einem dem Allensteiner

Volksblatt zugegangenen Bericht setzten am 15. August nach¬
mittags in Soldau eingcrückten Truppen eine örtliche
Selbstverwaltung mit Ausschluß  aller polnisch
gesinnten Elemente ein. Ter Antrag der Solenner Kom¬
munisten aus Einführung der Sowjetverwaltung wurde von
dem russischen Zivilkommissar a b g e l e h n t, da sie für o.e
agrarische Bevölkerung nicht geeignet sei. Ein großer Teil
der im Kreise Neidenburg weilenden Flüchtlinge ist bereits
hc' mgekehrt. Ter russische Zivilkommissar erkundigte sich
nach der Anzahl der in Allenstein befindlichen Truppen und
fragte .wann die Ente nie Mission Allenstein verlassen werde.
Er bat , möglichst bald den Eisenbahnverkehr mit Soldau
wieder aufzunehmen und erklärte, daß die Russen den pol¬
nischen Korridor bis Danzig besetzen würden, um die Ein¬
fuhr von Waffen und Munition zu verhindern. Falls Dan¬
zig sich neutral verhalten werde, würde es nicht besetzt.

Der r u ss i sche V o r m a r sch i m K o r r kd o r.
Mz. Königsberg,  16 . Aug. Löban ist von den

Russen besetzt worden, die aus der Linie Strasburg -Lauten-
burq aus Graudenz Vorgehen. Goßlershausen ist von aen
Polen geräumt worden, die sich auf Graudenz zurückziehen.

An "die Bewohner der östlichen Abstim¬
mungsgebiete.

Mz. Berlin,  16 . Aug. An die Bevölkerung der Ab¬
stimmungsgebiete richteten der Reichspräsident und der
Reichskanzler nachstehendeKundgebung: '

Tie heute zur Heimat wiederkehrenoen Volksgenossen
der Abstimmungsgebiete heißt das deutsche Volk mit tief¬
bewegtem Herzen willkommen. lieber alle Anschläge, die
auf die Absprengung dieser deutschen Landesteile zielten,
hat die in schwerster Prüfung bewährte Liebe zum alten

Baterlande gesiegt. Mit treuesten Wünschen haben wir
euren Kampf um das Recht, auf die Heimat begleitet, mit
innigster Freude begrüßen wir den Erfolg, den eure u«t<=
erschütterliche Standhaftigkeit und eure unermüdliche Hin¬
gabe jetzt erreicht hat . Nicht alle Stimmen , die nach Wieder¬
vereinigung schrien, sind erhört worden. Mit Schmerzen ver¬
missen wir an diesem Tage die Brüder , die ein harter
Spruch aus den deutschen Grenzen gebannt hat und mit Leid
gedenken wir aller Volksgenossen, deren Sehnsucht sich
heute wie immer nach der alten Heimat richtet. Auch ihnen
sendet das gefesselte Deutschland heute seine Grüße.

Aber durch die trüben Wolken, die auf Deutschland
lagern , ist doch ein heller Lichtstrahl gedrungen, als ihr
euren Willen bekundetet, daß das Deutsche Reich eure
Heimat sei und bleibe, mit der ihr Not und Kummer teilen
wollt , wie dereinst Glück und Wohlstand. Da richteten a«
eurer Treue sich viele bedrückte Herzen auf. Fern liegen
uns Empfindungen des Triumphes , dazu ist uns zuviel ge¬
nommen und zerschlagen. Auch soll eine Stimme dev Ver¬
söhnlichkeit heute nicht fehlen. Den nationalen Minder¬
heiten insbesondere ist Schutz und Duldsamkeit in unieker
Mitte sicher. Zeder einzelne aber von euch, der beigetrageu
hat an dem guten Ende des Kampfes, darf heute getröstet die
Kraft empfinden . Der ist in tiefster Seele treu, wer die
Heimat liebt wie du!

Mz . A l l e n st ei n , 16. Aug. Der deutsche Reichs- undt
Staatskommissar Frhr . v. Gayl hat folgende Bekanntmach¬
ung erlassen:

Die Znteralliierte Kommission hat heute die Verwal¬
tung des Abstimmungsgebietes an das Deutsche Reich und
Preußen zurückgegeben. Mit dem heutigen Tage treten daher
alle Reichs- und Staatsbehörden wieder in ihre Zuständig¬
keit ein. Der Kreis Oletzko fällt an den Regierungsbezirk
Gumbinnen zurück. Von heute an gelten die Gesetze und
Verordnungen des Deutschen. Reichs und des preußischen:
Staates wieder in vollem Umfang._

Einser ehern . Reinigungsanstalt u . Färberei
Gut © Bedienung to © i Willis ; '

G. ÄHTDEItj Ems , Grabenstr . 1*
tter »re clmuns.

Titel
>es
Cu üb
s
' Wl
tt.
e 'M
or,
bietuW
stsaiA

einer/
an >

EtfM

Waflergeld-Erhöhimg.
Ter Preis für das aus dem städtischen Wasser-

keitung entnommene Wasser ist mit Rücksicht ans die
erhöhten Selbst Losten auf 1,25 Mark für 1 Kubik¬
meter ab 1. Juli 1920 erhöht..

Bad Ems,  den 16. August 1920..
Der Magistrat.

Eispreis -Erhöhung.
Bon dem8. August lsfd.. Js . ab sind neue Eis-

-preise in Kraft getreten. Diese betragen:
für Auswärtige 8,50 Mark für den Zentner,
für Einheimische 6,50 Mark,

Ba d Ems , den 10. August 1920..
Der Magistrat.

Freibank aus dem Schlachthose zu Ems.
Heute Dienstag, den 17. d. Mts ., Ver-

. kauf von Rind- und Kalbfleisch von5—6 Uhr
nachmittags auf die Freibankkarten Nr. 101—200.

Die Schlachthofverwattung.

Kreisverband für Handwerk
l. Gewerbe im Unter lahnkreis

.Sprechstunde Beratungsstelle Ems,Bleichstr.10,
fam Mittwoch, 18. Aug., 2- 5 Uhr nachmittags.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Bekanntmachung.
Wir bringen hiermit zur allgemeinen Kenntnis,

^ £ Herr Josef Schmidt, Viktoriaallee mit dem Rad
snchrerv.

Daiksapng.
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme anläßlich des Verlustes un¬
seres liehen Entschlafenen sagen wir
allen, insbesondere Herrn Pfarrer Hahn
für die trostreichen Worte am Grabe,
dem M.-G.-V. Hahnstätten für den er¬
hebenden Grabgesang und dem Krieger¬
verein Hahnstätten hiermit unsern tief¬
empfundenen Dank.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen;
Emma Pfeiffer , geh. Mager.

Hahnstätten,  13 . August 1920.

asur-
»r . Tripke , Kiiiderarst
Tel. 1119 Coblenz Tel. 1119.
Löhvrondell6, Eele Schloßstr. gegenüber Hotel

Monopol, im Hause d. Berhtz-Schule.
Sprechzeit 10 - 11, 2—4.

Echte Kieler Bückinge
frisch emgetroffcn.

P Biek, Ern».

Emser Lidifspiel-Slaus
Römerstr. 62 . Central-Hotel.

Auf vielseitigen Wunsch nur
heute von 8 —10  Uhr:

Henny Porten!
„Ihr Sport“

Reizendes Lustspiel in 4 Akten.
Als Einlage :

Kriminal - Drama
in 4 Akten von Viggo Larsen.

für 1. Sept gesucht.
Frau Brest. Lahnstr. 30,

Ems.
Tüchtiges 2188

Mädchen
gegen hohen Lohn für sofort
gesucht.

Israel . Kinderheim,
_ Diez.

Zum 1. September ein
älteres, ehrliches, tüchtiges

u. erbitte Angebote mit Lieferzeit, Länge u. Zopf.
Hfchael Kleinmann,

Coblenz Schlossstr . 31
Fernruf 2437 Tel.-Adr.: Holzvertrieb.

, - -Herein 09 Bad Ems feiner 1H Beziehungen
yudjr hat und daher auch nicht berechtigt ist für den
^krein tätig zu fein,  Gelver anzunehmen und
senden einzusammeln.

Herr Joseph Schmidt ist bereits Ende Juni aus
ALdighrerverejn ausgeschieden.

09  BaS Ems.
♦♦ »♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦!

ahrradbereifnng!:
Extra prima Mantel Mk. 95.—
Gebirg-reifen „ 110.—
Schlauch „ 30 .—
Drahldecker 28X1 Vs „ 90.—

••heim Müller . Diez;
Fahrradhandlung.

Fernruf 312

’tehsalz: Kochsalz
^ «rninger , Freiendiez

SBctlotcit
r ä .:Jtonete Frau Geldbetrag  verloren.

wird gebeten, diesen auf dem
^vuro abzugebcn.
^iez, 16. Aug. 1920

Die Poli -rtverwaltsm«.

ssst. Züssrabmiafelmargarinö
- per Fftind M 11 .50

| Kochmargarine
per Pfd. Mk 10 —

| embliehlt 2194

|Albert Kauth, Ems\ ^

Rhein«u.Moselweine
Heinrich Maxeiner , Weinhandlung
Bad Ems. „Zar Wacht am Rhein“ Telef. 143 .

Für Zentralheizungen:

Kokssparer
System Zuppinger bis zu

- »O 0/o  Kochersparni « . - —
l. a. Referenzen.

Ingenieur-Besuch unverbindlich.
Ina. W. Kalt , Bendorfa . Rhein 19

Telefon 219

Feinste
Tafelmargarine

Ia . Salzdillgurken
u. Essiggurken

empfiehlt
P . Biet , E« S.

Raps
Stroh etc. kann heute abend
in der Versammlung S'l*
Uhr bestellt werden bei I C.
Flock. 2193
An - und Derkautsge-

«offeuschaft Ern ».
" Freundll

iM.inlaiteiir
Nähe Bahnhof sofort zu ver¬
mieten. Näheres Gesch.

grolle Auswahl in Steingut!j
Töpfe :-.Einmachständer
Milchtöpfe Schüsseln

und sonstiges Gerät
Ph . Schmidt,  Händler,

Balduinstein.

Ml . Zimmer
mit 2 Betten evtl. Küchen-
bcnutzung abzugebrn. Reflek¬
tanten wollen ihre Adr. in
der GeschäftSst. nrederlegen
unter » 18. _

2 Herren suchen sofortmbl. Zimmer
rtfÄSÄ" 1,
2neue

35 Ltr. Inhalt zu verkaufen.
Lahnstr . 36 , l. Et ., Ems

Beigeu.luandoline
| zu verkaufen. Wo s- d. Gesch.

Feinste

Margarine
per Pfd. M 11 .—

u. „ 12 .—
Feinstes

Cocos-SpeMett
per Pfd. M 12 .50

empfiehlt
Wilh. Unkenbach,

Bad Ems.
8 - 12 Wochen alte
Ferkel

abzugeben. Zu erfragen in
dem Geschäftszimmer der

Anstalt Scheuern
bei Nassaua. L.

In Deikaufnt:
Verschied. Sorten

Birnen.
Kanl , Silberanstr. 16, Ems.

Umbking
Rock it Weste, Friedensware,
zu verkaufen. 2186
C. Kor , Maßschneiderei

gegenüberd. Kursaal Enis

2 Bände Schaubeck Perma-
nant Album mit etwa 2000
Marken ist preiswert zu ver¬
kaufen. Zu besichtigen in
der Buchhdl. Pfeffer, Ems.

gegen sehr guten Lohn ges.
Cafe Hermaut,

Nassaua.L.

Suche zum1. Sept. tücht.

ßmullichkn
Frau R Wichtrich, EmS,
1976 Schulstr. 1b.

Smoking
zu kaufen gesucht. Angeb,
unter D. 69 an die Gesch.

Weinfässer!
Zirka 150 Halbhecto

„ 150 Halbohme
„ 600 Hecto
„ 130 Ohme
„ 80 Viertelfuder
„ 600 Halbstücke
„ 70 schwere Ver¬

sandluder
zu verkaufen. Die Fässer
sind zum Teil einmal
gebraucht, die meisten
sind neu.

Georg Kessler,
Küferei,

Cochem a. d. Mosel.

JiFraneii
"BT kein« Angst
belAnsbleibenu, Störung
d. monatlichen Regel.

Nur meine unübertroffenen
Mittel bringen Ihnen einzig
und allein Hilfe. Grfolg
vielfach schon in einige»
Stunden, ohne Berussstör,
Unschädl. Geld zurück. Fast
jede Frau dankt mir von
ganzem Herzen, fassen Sie
auch noch einmal Mut und
brauchen mein anerkannt
gutes Mittet, auch Sic werden
mir dankbaru. aller Sorgen
enthoben sein. Teilen Sie'
mir mit wie lange Sie zu
klagen haben. Diskreier Ver¬
sand. F . Sieger , Ham¬
burg, Altonaerstr. 20a.
FrauK.schreibt: Ihre Mittel

sind wirklich ein Segen für
die Menschheit. Sie können
Wunder tun und sind ein.
wahrer Helfer in der Not.
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